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§. 3.

Verhältniß zu den Forſtinſpektoren .

Die Bezirksförſter haben den Dienſtviſitationen , welche durch die Forſtinſpektoren vorgenommen

werden , beizuwohnen , über die Führung des innern und äußern Dienſtes die verlangt werdende

Auskunft zu ertheilen und die Dienſtakten , Bücher , Plane ꝛc. auf Begehren zur Einſicht vorzu⸗

legen . Das gleiche Verhalten liegt ihnen bei Erledigung der den Forſtinſpektoren von hieraus

zugehenden beſondern Aufträge ob—

Hat der Bezirksförſter ein unverſchiebliches Dienſtgeſchäft , welches ihm die Gegenwart bei

der Viſitation niht geſtattet , oder iſt er krank , ſo hat er dem Forſtinſpektor ſogleich nach dem Ein⸗

treffen ſeiner Beſtellung hievon die Anzeige zu machen und die eingetretene Verhinderung und ihre

vorausſichtliche Dauer näher anzugeben .

§. 4.

Verhältniß zum untergeordneten Forſtperſonal .

Untergebene des Bezirksförſters ſind die im Forſtbezirk angeſtellten Beiförſter , Forſtpraktikanten
und das übrige Dienſtperſonal . Er iſt befugt , denſelben während eines Jahres im Ganzen bis

zu 10 Tagen Urlaub zu geben , wenn für gehörige Beſorgung ihres Dienſtes Vorkehr getroffen iſt —

Ein längerer Urlaub kann nur auf Koſten des Beurlaubten ſtattfinden und unterliegt der Geneh —

migung der Direktion .

Der Bezirksförſter iſt befugt , gegen ſeine Untergebenen Rügen und Verweiſe auszuſprechen

und dieſelben , mit Ausnahme der Beiförſter und Praktikanten , mit Geldſtrafen bis zu 3 Gulden

zu belegen . Soll einer der letztern um Geld geſtraft werden , ſo iſt bei der Direktion ein Antrag

zu ſtellen . Heirathsgeſuche der Beiförſter , Praktikanten und Waldaufſeher ſind der Direktion

vorzulegen .
§. 5.

Dienſteinweiſung der Bezirksförſter .

Der Bezirksförſter wird im Auftrage der Direktion entweder von dem Forſtinſpektor , oder

einem andern Bezirksförſter in den Dienſt eingewieſen . Dabei ſind ihm die Inventarienſtücke ,

Akten , Plane u. ſ. . , ſowie die ſchon aufgenommenen , aber noch nicht abgegebenen Hölzer zu

überweiſen .

Das Protokoll über die Dienſteinweiſung nebſt ſeinen Beilagen iſt von dem übernehmenden

und dem übergebenden Beamten zu unterzeichnen und der Direktion vorzulegen .

§. 6.

Anſtellung und Dienſteinweiſung der Untergebenen .

Die Untergebenen des Bezirksförſters werden von der Direktion angeſtellt , verſetzt und ent⸗

laſſen . Er ſorgt für ihre Beeidigung , weißt ſie in den Dienſt ein und übergibt ihnen die Inven⸗

tarienſtücke . Die Einweiſungsprotokolle und ihre Beilagen find von dem eingewieſenen Diener zu

unterzeichnen . Sie werden in der Regiſtratur der Bezirksforſtei aufbewahrt .
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Wenn ein Untergebener mit Tod abgeht , oder durch Krankheit , Beurlaubung oder ſonſtige
Verhinderang außer Stand geſetzt iſt , ſeinen Dienſt zu verrichten , ſo hat der Bezirksförſter deſſen
Verſehung proviſoriſch anzuordnen . Dauert die Verhinderung mehr als 10 Tage , ſo iſt ſofort eine

Anzeige an die Direktion zu machen .

Sterbfälle der Untergebenen ſind ſogleich der Direktion anzuzeigen und Dienſtpapiere und

Inventarienſtücke im Beiſein des Bürgermeiſters oder ſeines Stellvertreters in Empfang zu nehmen .
Die dem Bezirksförſter zugetheilten Forſtpraktikanten haben die doppelte Beſtimmung , ihn in

der Ausübung ſeiner Dienſtobliegenheiten zu unterſtützen und ſich unter ſeiner Leitung diejenigen
Kenntniſſe zu erwerben , die zur künftigen Anſtellung im Dienſte gefordert werden . In beiden

Fällen hat er ſie blos für den Dienſt zu benützen und ihnen alle Gelegenheit zu ihrer weiteren

Ausbildung und zur Erwerbung praktiſcher Kenntniſſe zu verſchaffen .

$: 7.

Wohnort und Dienſtgebäude .
Der Bezirksförſter darf ſeinen Wohnſitz ohne Ermächtigung nicht an einen andern Drt ver -

legen . Iſt ihm eine Dienſtwohnung angewieſen , ſo liegt ihm die Sorge für deren gehörige Unter —

haltung ob .

Die kleinen Reparaturen hat er ſoweit ſie nach den hierüber beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗
mungen dem Miethbewohner zur Laſt fallen , ſelbſt zu beſtreiten , andere Baugebrechen aber der

Bezirksbauinſpektion anzuzeigen . Die Begebung der Accorde oder anderer Arbeiten hat er , wenn

ſie ihm übertragen wird , zu beſorgen , im andern Falle aber darüber zu wachen , daß die accordirten

Gegenſtände vertragsmäßig hergeſtellt werden .

Das Gleiche bezüglich des Wohnorts und der Dienſtgebäude gilt für die Untergebenen .

- 5 .

Verbot der Annahme von Nebendienſten , ſowie der Betreibung bürgerlicher Gewerbe .

Der Bezirksförſter ſoll ſeine ganze Zeit dem Dienſte widmen . Deßhalb iſt ihm die Beſor⸗
gung von Nebendienſten ohne vorgängige , durch die Direktion erwirkte Erlaubniß unterſagt .

Die Führung einer Landwirthſchaft iſt ihm nur ſo weit geſtattet , als dieß ſein häusliches
Bedürfniß nothwendig erfordert , die Betreibung anderer bürgerlichen Gewerbe aber und der Handel
mit Forſtprodukten , oder die Theilnahme an einem ſolchen Gewerbe oder Handel ſind ihm durchaus
verboten .

Seg

Verbot der Theilnahme beim Ankauf oder Verkauf von Forſtprodukten , oder der Pachtung
von Forſtnebenutzungen , ſowie bei Accorden über Waldarbeiten .

Die dem Bezirksförſter aus Domänenwaldungen zum eigenen Gebrauch käuflich überlaſſenen
Forſtprodukte darf er nicht an Andere abtreten .

Bei der Verſteigerung von Forſtprodukten aus Domainenwaldungen , dann bei Veraceodirung
von Lieferungen oder Arbeiten für dieſe Waldungen darf er weder in eigenem Namen , noch für

1 *
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oder durch einen Dritten mitbieten , noch endlich in irgend einer Weiſe am Kaufe oder Accorde

Theil nehmen .

Nur mit beſonderer Ermächtigung der Direktion iſt ihm erlaubt forſtärariſche Güterſtücke ,

Waiden , Gräſereien , Jagden und dergleichen ſelbſt zu pachten oder bei Pachtungen der Art als

Theilhaber aufzutreten .

§. 10 .

Verbot der Gelderhebung und Auszahlung .

Der Bezirksförſter darf ſich unter keinen Umſtänden mit Gelderhebungen oder

Auszahlungen , welche die Forſtkaſſe berühren , befaſſen .

Şe H :

Erhaltung und Arrondirung des forſtärariſchen Grundeigenthums .

Der Bezirksförſter hat ein genaues Verzeichniß über das forſtärariſche Grundeigenthum ſeines

Bezirks zu führen , die Veränderungen , welche daran vorgehen , jeweils vorzumerken und jährlich

im Monat Januar eine Nachweiſung nach Muſter 1 zu fertigen und vorzulegen .

Der Bezirksförſter wird auf zweckmäßige Vergrößerung und Arrondirung der Domänenwal —

dungen ſtets aufmerkſam ſein . Ergibt ſich hiezu eine Gelegenheit , ſo hat er ſie der Direktion

anzuzeigen und ihre Aufträge einzuholen.
Die Befugniſſe , welche die Inſtruktion vom 24, . Juli 1846 , die Vermehrung des ärariſchen

Waldeigenthums durch Erwerbungen betreffend , den Forſtämtern zutheilt , gehen auf die Bezirks⸗

forſteien über .

Bei Waldparzellen , deren Beibehaltung nicht vortheilhaft erſcheint , iſt die Veräußerung durch

Verkauf oder Tauſch , ſobald ſich eine ſchickliche Gelegenheit dazu ergibt , zu beantragen .

Ebenſo ſind , wenn Waldausſtockungen mit Vortheil gemacht werden können , die geeigneten

Anträge zu ſtellen .

S

Waldgrenzen und deren Beaufſichtigung .

Die Grenzen ( Eigenthums⸗ , Gemarkungs⸗ , Landes⸗ und Berechtigungs - Grenzen ) ſind ſtets

in Ordnung zu erhalten und iſt ſich hiebei nach den deßhalb beſtehenden beſonderen Vorſchriften

zu benehmen .

Es iſt Obliegenheit des Bezirksförſters , bei jeder Gelegenheit dieſe Grenzen genau zu begehen

und zu unterſuchen . Die vorgefundenen Mängel find jährlich zu verzeichnen , die Herſtellungskoſten

zu veranſchlagen und iſt darüber die Ueberſicht Muſter 2 aufzuſtellen , welche dem Wirthſchaftsplan

angeſchloſſen wird .

:

soo

Forſtgerechtſame , Laſten und Vergünſtigungen .

Der Bezirksförſter Hat ſich mit den dem großherzogl⸗ Forſtärar auf dem Eigenthum Dritter
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zuſtehenden Gerechtſamen Golzberechtigungen , Wegrechte , Lagerungsrechte u. ſ. . ) genau bekannt

zu machen und für ihre Aufrechterhaltung und gehörige Ausübung zu ſorgen .

Ebenſo hat er ſich in genauer Kenntniß der auf den Domänenwaldungen ruhenden Laſten und

der gewährten Vergünſtigungen zu erhalten und darauf zu ſehen , daß die Berechtigten oder Begün —

ſtigten ihre Befugniſſe nicht überſchreiten , bei deren Ausübung die forſtpolizeilichen Vorſchriften

nicht verletzen und ihre Gegenleiſtungen erfüllen .

Der jährliche Bedarf an Material und Fläche zur Befriedigung dieſer Laſten und Vergünſti —

gungen , die Gegenleiſtungen , der Erſatz an Zurichtungslöhnen u. ſ. w. ſind in die Ueberſicht

Muſter 3 aufzunehmen . Dieſelbe iſt dem Wirthſchaftsplan anzuſchließen .

§. 14 .

Forſtvermeſſung .

Der Bezirksförſter hat bei der Forſtvermeſſung nach Maßgabe der beſtehenden beſondern Vor -

ſchriften mitzuwirken . Die Waldplane und Vermeſſungsurkunden werden in der Regiſtratur der

Bezirksforſtei aufbewahrt .

§. 15 .

Forſteinrichtung .

Eine der wichtigſten Dienſtaufgaben des Bezirksförſters iſt die Forſteinrichtung . Er hat ſich

den Geſchäften , welche ihm die hierüber beſtehende beſondere Inſtruktion zuweiſt , aufs Eifrigſte zu

unterziehen , die genehmigten Taxationsoperate aufzubewahren und fie mit aller Sorgfalt und Um⸗

ſicht zum Vollzuge zu bringen .

§. 16 .

Hiebs - und Nutzungsvorſchläge .

Gegen Ende des Wirthſchaftsjahrs bemißt der Bezirksförſter das Hiebsquantum für das nächſte

Wirthſchaftsjahr . Er richtet ſich hiebei nach dem geordneten Abgabeſatz und nach dem Mehr - oder

Minderergebniß der bereits vollzogenen Hiebe des laufenden Wirthſchaftsjahrs . Sofort entwirft er

unter Benutzung der Taxationsoperate und mit Rückſicht auf die im Verlaufe des Jahres geſam —

melten Notizen , ferner auf die mit dem Forſtinſpektor getroffenen Verabredungen die Hiebs - und

Nutzungsvorſchläge ( Wirthſchaftsplan ) nach dem Muſter 4 und überſendet ſie unfehlbar bis zum

15 . Mai an die Forſtinſpektion .
Bei der Berechnung des muthmaslichen Geldertrags ſind in der Regel die mittlern Holz —

preiſe des letzten Wirthſchaftsjahrs zu Grunde zu legen . Abweichungen von dieſer Regel , wo ſie

durch die veränderten Verhältniſſe geboten ſind , werden mit kurzer Angabe des Grundes gerecht —

fertigt .

Ergeben ſich in Folge der Aufſtellung der Wirthſchaftsnachweiſung am Schluſſe des Wirth -

ſchaftsjahrs ( 30 . Juni ) Aenderungen am Abgabeſatz , ſo iſt je nach den Umſtänden mit den geneh —

migten Hieben zurückzuhalten oder es iſt vorzugreifen .
Es iſt geſtattet , die Windbrüche und dürren Stämme unausgeſetzt aufarbeiten zu laſſen , die

beantragten Durchforſtungs - und Reinigungshiebe in Vollzug zu ſetzen und die Holzauszeichnung

Muſter 3.

Muſter 4.
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in den Dunkel⸗ , Licht - und Abtriebsſchlägen zu beſorgen , ohne die Zurückkunft des genehmigten
Wirthſchaftsplans abzuwarten . Im Uebrigen iſt der Vollzug deſſelben von der dieſſeitigen Geneh —

migung und der Ertheilung der erforderlichen Kredite abhängig .

Die Anträge über Nebennutzungen ſind uach Muſter 5 aufzuſtellen und den Hiebsvorſchlägen

anzuſchließen .

§. 17 .

Abmeſſung der Mittel - und Niederwaldſchläge .

In Mittel - und Niederwaldungen , welche nach der Fläche bewirthſchaftet werden , ſind die

Jahresſchläge , wenn eine feſte Eintheilung nicht beſteht , entweder von dem Bezirksförſter ſelbſt ,
oder vpn einem Geometer oder Feldmeſſer , welchen er damit beauftragt , abzumeſſen .

§. 18 .

Begebung der Holzhauer - , Bringer - und Setzerlöhne .

Der Bezirksförſter hat dieſe Löhne nach den obwaltenden Verhältniſſen mit Umſicht zu bemeſſen ,
ſeine Anträge nach Muſter 6 aufzuſtellen und dieſelben den Hiebs - und Nutzungsvorſchlägen anzu⸗

ſchließen . Dabei iſt insbeſondere zu bemerken , ob beabſichtigt wird , die Arbeiten getrennt an

beſondere Hauer , Beibringer und Setzer zu vergeben , oder ob das Hauen und Beibringen zuſam —

mengezogen werden will , endlich ob das Setzen durch beſondere Leute beſorgt , oder den Hauern

überlaſſen werden ſoll .

Weiter iſt zu bemerken , ob für jeden einzelnen Schlag , oder mehrere Schläge zuſammen ,
oder endlich für den ganzen Bezirk ein Accord gemacht werden ſoll .

Nach Zurückkunft der genehmigten Vorſchläge , oder auch vorher , wenn die Holzhauerei früher

beginnen muß , vergibt der Bezirksförſter die Löhne , wobei nach folgenden Regeln zu verfahren iſt :
1) für die Hauer - und Bringerlöhne gilt der einjährige Handaccord , welchen man mit

zuverläſſigen Leuten abſchließt , als Regel . Findet der Bezirksförſter eine öffentliche Ver⸗

ſteigerung zweckmäßiger , ſo iſt er befugt , ſie vorzunehmen ;

2 ) wo man ſich für die Aufſtellung eigener Setzer entſcheidet , ſind ſie aus den zuverläſſigſten
Holzhauern auszuwählen und es ſind Handaccorde mit ihnen abzuſchließen . Eine Verſteigerung
der Setzerlöhne darf nicht ſtattfinden ;

3 ) überſteigen die Zurichtungslöhne nicht das in den Anträgen feſtgeſetzte Maximum , ſo ſind die

Accorde ſogleich zu genehmigen , im andern Falle aber der Direktion vorzulegen ;
bei allen Accorden über Zurichtungslöhne iſt die Holzhauerinſtruktion zu Grunde zu legen
und dief im Accord ausdrücklich zu bemerken . Jedem Accordanten ( Obmann ) iſt ein Erem -

plar derſelben zuzuſtellen .

Nächſtdem ſind alle weiteren Bedingungen , welche nach den örtlichen Verhältniſſen als

nothwendig erſcheinen , in die Accorde aufzunehmen .

5 ) Accorde auf zwei oder mehrere Jahre dürfen nur unter Vorbehalt der Genehmigung der

Direktion abgeſchloſſen und müſſen deßhalb vorgelegt werden .
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§. 19 .

Holzauszeichnung und Führung des Waldhammers .

Die Holzauszeichnung gehört zu den wichtigſten perſönlichen Dienſtver⸗
richtungen des Bezirksförſters . Er iſt verbunden , den Waldhammer in perſönlicher Verwahrung
zu halten und nur in ſeiner Gegenwart gebrauchen zu laſſen .

Mit dem Waldhammer ſind zu bezeichnen :

1 ) alle Stämme , welche gefällt werden ſollen , wenn ſie über den Stock eine Dicke von 5 Zoll
oder mehr haben ;

2 ) die Schlaglinien ;

3 ) alle aufbereiteten und zur Aufnahme kommenden Stämme , Klötze , Klafter , Stangen - und

Wellenlooſe . Die Laßreidel im Mittelwald ſind mit einem Reißer oder auf ſonſtige kennt⸗

liche Art zu bezeichnen .

- E204

Betrieb der Holzhauerei .

Die Holzhauer ꝛc. ſind zur geeigneten Zeit in die Arbeit einzuweiſen . Der Betrieb der

Holzhauerei muß ſo geleitet werden , daß das Ergebniß der Fällungen ſo werthvoll und nutzbar als

möglich gemacht wird .

Es iſt Obliegenheit des Bezirksförſters , die Schläge häufig zu viſitiren .
Er hat dabei , wenn er Fehler oder Nachläſſigkeiten wahrnimmt , Belehrungen , Mahnungen und

Verweiſe zu ertheilen und wenn dieſe nichts fruchten , die in der Holzhauerelinſtruktion feſtgeſetzten ,
oder noch beſonders im Accord bedungenen Strafen auszuſprechen , nöthigenfalls auh einzelne Per -
ſonen aus der Arbeit zu entfernen , oder die Aufhebung des Accords bei der Direktion zu bean —

tragen und zu dieſem Behufe die geeigneten Vorbehalte im Accord zu machen .
Der Bezirksförſter iſt verpflichtet , den Abgabeſatz nicht nur im Ganzen , ſondern auch bei den

einzelnen Schlägen nach Maßgabe des genehmigten Wirthſchaftsplans möglichſt einzuhalten . Es iſt
ſich mit dem Betrieb der Holzhauerei hiernach einzurichten .

Ebenſo ſoll , wenn Windfälle und dürre Stämme , deren Aufarbeitung ſtets nach Thunlich —
keit zu befördern iſt , oder andere unvorhergeſehene Fällungen größere Maſſen abwerfen , als im

Wirthſchaftsplan aufgenommen war , in den Schlägen nach Ermeſſen des Bezirksförſters verhältniß⸗
mäßig zurückgehalten werden .

Sm gale bedeutender Abweichungen iſt Anzeige an die Direktion zu mamen .

21

Anweiſung und Verrechnung der Holzzurichtungslöhne .
Wenn die Holzhauerei nur kurze Zeit dauert , ſo werden die Arbeiter erſt nach Vollendung

der Arbeit ausbezahlt . Dauert ſie aber länger , ſo ſind von Zeit zu Zeit Abſchlagszahlungen anzu -

weiſen . Hiebei iſt im eigenen Intereſſe der Forſtverwaltung den Wünſchen und Bedürfniſſen der

Arbeiter möglichſte Rückficht zu tragen .



Muſter 7.

Muſter 8.

Muſter 9, 10
11.

Muſter 12, 13,
14,15 , 16,17,

18.

Muſter 19.

Der Bezirksförſter führt über die Holzzurichtungsarbeiten und die Zahlungsanweiſungen ein Tage⸗

buch nach Muſter 7.

Wenn ein Accordant mit ſeiner Arbeit fertig iſt , ſo iſt mit ihm nach Muſter 8 abzurechnen .

Hat er Abſchlagszahlungen erhalten , ſo ſind ſie in der Abrechnung einzeln aufzuzählen und es iſt
nur noch der Reſt anzuweiſen . Bei der erſten Zahlungsanweiſung iſt der Forſtkaſſe der Holz⸗

zurichtungsaccord mitzutheilen .

Der Bezirksförſter haftet für jede durch zu hohen Lohnsanſatz , oder irrige Berechnung des

Geldbetrags veranlaßte Ueberzahlung .

S: 22 ;

Aufnahme und Looseintheilung des zugerichteten Holzes .
Die Aufnahme der zugerichteten Hölzer iſt eine perſönliche Obliegenheit des Bezirks⸗

förſters . Sobald daher ein Schlag oder irgend ein anderer Hieb fertig geſtellt iſt , nimmt er ihn

mit der betreffenden Hutperſon und den Holzzurichtungsaccordanten auf .

Dabei werden die Stämme und Klötze einzeln gemeſſen und nummerirt . Es iſt Obliegenheit

der Hutperſon , die Meſſung vorzunehmen und Obliegenheit des Bezirksförſters , ſie zu überwachen

und die Einträge in die Aufnahmsliſte zu bewirken .

Die Stangen werden nach Haufen von angemeſſener Stückzahl aufgenommen und nummerirt .

Die Klafter - und Wellenhaufen werden ebenfalls einzeln nummerirt und aufgenommen . Bei

dieſen Aufnahmen müſſen die Stämme , Klötze , Stangen⸗ , Klafter - und Wellenhaufen mit dem

Waldhammer angeſchlagen werden .

Gleichzeitig werden dieſelben in ſchickliche Looſe eingetheilt und mit Loosnummern verſehen .

Die Loos - und Stücknummern ſind ſo zu fertigen , daß ſie neben gehöriger Deutlichkeit nicht

mit einander verwechſelt werden können . Wo die einzelnen Stücke zugleich Looſe ſind , genügt es

an der einfachen Nummerirung .
:

Unaufbereitetes Gehölz , — Reiſig , Rindenabfälle und dergleichen — werden in paſſende Looſe

eingetheilt , nach Wellen abgeſchätzt und in die Liſte für Reisholz eingetragen .

Zu den Aufnahmen im Walde bedient ſich der Bezirksförſter der Aufnahmsliſten der Hutper⸗

ſonen Muſter 9 , 10 und 11 . Zu Hauſe trägt er die Ergebniſſe in ſeine Aufnahmsliſten Muſter

12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 , 18 ein , ergänzt dieſelben durch Eintrag der Cubikfuße und des Anſchlags

und ſtellt die erſtern der betreffenden Hutperſon zum weiteren Gebrauche zu .

Sofort werden die letztgenannten Aufnahmsliſten abgeſchloſſen und ihre Richtigkeit wird von

dem Bezirksförſter und der Hutperſon durch Namensunterſchrift beſtätigt .

Bei der Aufnahme des im ſtehenden Zuſtande zum Verkaufe kommenden Holzes in den Mit⸗

tel⸗ und Niederwaldſchlägen ſind die Looſe der Fläche nach ſchicklich abzutheilen und es iſt das

muthmasliche Ergebniß des Hiebs gutächtlich abzuſchätzen und in die Liſte Muſter 19 einzutragen .

Dieſe Abſchätzung iſt durch die Unterſchrift des Bezirksförſters und der Hutperſon zu beſtätigen .

§. 23 .

Verwerthung des Holzes .
Sie wird von dem Bezirksförſter nach den beſondern Vorſchriften , welche hierüber beſtehen ,

vorgenommen .



§. 24 .

Abgabe des Holzes .

Die Verſteigerungsprotokolle und andere Verkaufsacte enthalten die Bedingungen wegen der

Zahlung oder Bürgſchaftsſtellung . So lange dieſe nicht erfüllt ſind , darf kein Holz an die Käufer

verabfolgt werden . Zu dem Ende ſind die Hutperſonen gehörig anzuweiſen und es iſt ihnen zu

eröffnen , daß ſie für jeden Verluſt , der durch vernächläßigte Aufſicht entſteht , verantwortlich und

haftbar ſind .

Holzabgaben an Berechtigte oder Begünſtigte erfolgen auf den Verfalltermin nach Maasgabe
des Rechtstitels oder der verliehenen Vergünſtigung . Bei Gemeinden geſchehen ſie an den Gemein —

derath . Für ſolche Abgaben iſt eine Beſcheinigung zu erheben und der Rechnung anzuſchließen .

Findet eine Gegenleiſtung oder ein Erſatz an Zurichtungskoſten ſtatt , ſo darf die Abfuhr

nicht vor geleiſteter Zahlung zugelaſſen werden .

In allen dieſen Fällen iſt die Rubrik „ Abgabe “ in den Liſten der Bezirksforſteien und der

Hutperſonen durch Eintrag des Tags der Abgabe des Empfängers und des Erlöſes auszufüllen .
Die erſtern dienen ſodann als Beilagen zur Rechnung .

§. 25 .

Gewinnung der Nebennutzungen .

Die Nebennutzungen ſind nach Anleitung des genehmigten Wirthſchaftsplans zu gewinnen und

nach der über ihre Abgabe beſtehenden beſondern Vorſchriften zu verwerthen . Bei der Aufnahme
und Abgabe iſt die Liſte Muſter 20 zu gebrauchen . Dieſelbe muß von der betreffenden Hutperſon Mufer 20.

mit unterſchrieben werden .

Die Abgabe von Nebennutzungen an Berechtigte oder Begünſtigte iſt ſtreng nach dem Rechts⸗
titel beziehungsweiſe nach der ertheilten Vergünſtigung zu bemeſſen . Findet die Verrechnung einer

ſolchen Abgabe ſtatt , ſo iſt eine Empfangsbeſcheinigung zu erheben . Abgaben an Gemeinden ge —

ſchehen an den Gemeinderath , der auch die Empfangsbeſcheinigung ausſtellt .
Werden einzelne Nebennutzungen auf Rechnung der Forſtkaſſe gewonnen , ſo iſt bei Vorlage

der Nutzungsvorſchläge der erforderliche Credit einzuholen .

§. 26 .

Nachweiſung der Holzhiebe und Nutzungen .

Zu Ende des Wirthſchaftsjahrs , welches mit dem 30 . Juni ablauft , hat der Bezirksförſter
eine Nachweiſung über den Vollzug der Wirthſchaft nach Muſter 21 aufzuſtellen und bis 1. Auguſt Muſter 21.
der Direktion vorzulegen . Dieſer Nachweiſung iſt der genehmigte Wirthſchaftsplan anzuſchließen .

Bei der Reduktion des Bau⸗ und Nutzholzes ſowie des Reisholzes und der unter letzterm

begriffenen Abfälle ſind durchweg 100 Cubikfuß und 100 Normalwellen gleich einem Maſſeklafter

anzunehmen . Geringere Wellen ſind vorher auf Normalwellen zu reduziren .
Wo das Reisholz in unaufbereitetem Zuſtande verkauft wird , oder wegen Werthloſigkeit nicht

abgeſetzt werden kann , iſt dies in der Nachweifung fury zu bemerken ; gleichwohl iſt daſſelbe mit

ſeiner Maſſe zu buchen .
2
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Am Schluſſe der Nachweiſung wird der Maſſebetrag des Stokholzes und der Vorwüchſe ,

welche als Maasregel der Kultur gehauen werden , da ſie nicht zu dem geordneten Abgabeſatz ge —

hören , von der erfolgten Hiebsmaſſe abgezogen .

Bleibt nach dieſem Abzug eine Ueberſchreitung von mehr als fünf Prozent des Abgabeſatzes ,

ſo iſt ſie zu erläutern . Außerdem ſind alle andere erheblichen Abweichungen von dem genehmigten

Wirthſchaftsplan , namentlich die größere oder geringere Ausdehnung der einzelnen Schläge , ab —

weichende Ergebniſſe der Windfälle , dürren Stämme u. ſ. w. zu erläutern .

Bei dieſer Vorlage ſind bemerkenswerthe Erfahrungen , welche im Gebiete der Waldwirthſchaft

und Verwaltung im abgewichenen Wirthſchaftsjahre gemacht worden ſind , zur Kunde der Direktion

zu bringen .
- §. 27 .

Kultur ⸗Geſchäfte .

Jeweils auf den 15 . Dezember ſtellt der Bezirksförſter die Kulturvorſchläge für das nächſte

Kalenderjahr nach dem Muſter 22 auf und überſendet ſie der Forſtinſpektion .

Beim Vollzuge der genehmigten Vorſchläge iſt als Regel zu beobachten , daß die Fertigung

von Trockenlegungs - und Schonungsgräben öffentlich an den Wenigſtnehmenden verſteigert und

bei mißlungener Verſteigerung im Handaccord vergeben wird . Das gleiche Verfahren iſt bei allen

gröbern Kulturarbeiten einzuhalten , wogegen bei den feinern Geſchäften der Saat und Pflanzung

geübte Taglöhner vorzuziehen ſind .

Saamen , welche nicht in der Gegend ſelbſt gewonnen werden können , ſind von bewährten

Händlern anzukaufen , aber nicht eher zu bezahlen , als bis ſich der Bezirksförſter von ihrer Keim⸗

fähigkeit überzeugt hat . Hierauf iſt bei den Beſtellungen Rückſicht zu nehmen .

Der Bezirksförſter iſt verbunden , dem wichtigen Geſchäfte der Kultur alle Aufmerkſamkeit zu

widmen , und die Kulturſtellen ſo oft zu beſuchen als es ihm möglich iſt . Im Uebrigen iſt eine

beſondere Aufſicht anzuordnen , wozu , wenn ſie der betreffenden Hutperſon nicht übertragen werden

kann , eigene Aufſeher zu beſtellen ſind . Die Uebernahme der Kulturarbeiten jeder Art iſt per⸗

ſönliche Obliegenheit des Bezirksförſters und darf den Untergebenen nicht übertragen

werden .

Wenn im Taglohn gearbeitet wird , ſo hat der Aufſeher die Arbeiter täglich in die Liſte

Muſter 23 einzutragen . Nach dieſer Liſte iſt das Verzeichniß der Taglöhner , Muſter 24 zu
`

fertigen .

Die ausgeführten Kulturen , der berechnete Koſtenbetrag und die Zahlungsanweiſungen ſind

in das Tagebuch Muſter 25 einzutragen . Daſſelbe iſt am 31 . Dezember abzuſchließen . Sofort iſt

6. die Kulturnachweiſung nach Muſter 26 zu fertigen und im Laufe des Monats Januar der Direktion

vorzulegen .

Dabei ſind etwa vorgekommene Abweichungen vom Kulturplan zu erläutern und es ſind alle

bemerkenswerthen Wahrnehmungen über das Kulturgeſchäft , welche im Verlaufe des Jahres gemacht

worden ſind , anzufügen .



11

§. 28 .

Holzabfuhrwege , Floßanſtalten , Brücken .

Der Bau und die Unterhaltung der Holzabfuhrwege , Floßanſtalten und Brücken gehört zum

Wirkungskreiſe des Bezirksförſters . Die deßfallſigen Vorſchläge ſind nach Muſter 27 in ein Ver⸗

zeichniß zu bringen , welches jeweils auf den 1. Januar der Forſtinſpektion mitzutheilen iſt .

Nach Zurückkunft der genehmigten Vorſchläge hat der Bezirksförſter ſie zu vollziehen . Die

Arbeiten ſind in der Regel öffentlich zu verſteigern ; der Handaccord oder die Taglohnarbeit ſind

daher nur zuläßig , wo es die Natur des Baugegenſtandes erfordert , oder wenn die Verſteigerung
kein erwünſchtes Reſultat geliefert hat . In allen Fällen muß jedoch für eine gute Aufſicht geſorgt
werden . Bei größern Accordarbeiten ſind Abſchlagszahlungen zu bewilligen und bei größern Tag —

lohnarbeiten von Zeit zu Zeit die Zettel anzuweiſen .

Die Uebernahme vollendeter Arbeiten iſt perſönliche Verpflichtung des Bezirksför⸗

ſters und darf den Untergebenen nicht übertragen werden .

Ueber dieſe Arbeiten und die Verwendung der dafür bewilligten Kredite führt der Bezirks⸗

förſter ein Verwendungsbuch nach Muſter 28 . Daſſelbe wird am 31 . Dezember abgeſchloſſen und

bis 1. Februar in Reinſchrift der Direktion vorgelegt , wobei etwaige Abweichungen von den ge —

nehmigten Vorſchlägen zu erläutern ſind .

Im Uebrigen hat ſich der Bezirksförſter nach den beſondern Vorſchriften wegen der Herſtellung
und Unterhaltung der Holzabfuhrwege ꝛc. zu richten .

5- 29 .

Vieinalwege .
Die Herſtellung und Unterhaltung der durch die eigenen Gemarkungen der Domä —

nenwaldungen ziehenden Vieinalwege gehört ebenfalls zu den Dienſtverrichtungen des Bezirks —

förſters . Ebenſo hat er die Unterhaltung der durch Gemeindegemarkungen ziehenden Vici —

nalwege oder Coneurrenzſtraßen , zu welchen die Großherzogl . Forſtkaſſe Beiträge leiſtet , zu

überwachen .

Der Aufwand , welcher für Vieinalwege gemacht werden ſoll , iſt jedes Jahr nach Muſter 29

zu verzeichnen , und es iſt dieſes Verzeichniß jeweils auf den 1. Januar der Forſtinſpektion mitzu —

theilen . Wegen des Vollzugs gilt das im vorigen Paragraph Geſagte . Es iſt ſich übrigens auch

hier nach den beſtehenden beſondern Vorſchriften zu benehmen .

§. 30 .

Rechnungsführung .
Die Buchführung des Bezirksförſters muß ſo eingerichtet ſein , daß der Stand der Verwaltung

jederzeit daraus entnommen und auf die feſtgeſetzten Termine Rechnung abgelegt werden kann .

Die Rechnung beſteht aus folgenden drei Büchern :
A. Ein Hauptbuch über die Holzaufnahmen und Abgaben nach Muſter 30 .

Daſſelbe enthält folgende Eintheilung :
Jk

Muſter 27.

Muſter 28.

Mufter 29.

Mufter 30.



Muſter 31.

Muſter 32.
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: Aufnahme —⸗

I. oom vorigen Jahr .

I . vom laufenden Jahr .

1 ) in Schlägen aufgemacht ,

2 ) von Windfällen , Schneebrüchen , dürren Stämmen u. f. . ,

3 ) von Berechtigungen in fremden Waldungen .

WG ga be

I vom vorigen Fahr .

II . vom laufenden Jahr .

1 ) verkauft ,

2 ) an Berechtigte oder Begünſtigte ,

3 ) Abgang ,

4 ) außerordentliche Abgaben ,

5 ) Uebertrag in künftige Rechnung .

Bei der Abtheilung Abgabe iſt eine Spalte „ Erlös oder Anſchlag “ unmittelbar vor „ Bau —

und Nutzholz “ zu ſetzen .

B. Ein Hauptbuch über die Nebennutzungen nach Muſter 31 in welchem die nothwen —

wendigen Rubriken angegeben ſind .

C. Cin Ta gebuch úber die Anweiſungen nach Muſter 32 . “

In die Hauptbücher K und B müſſen alle Aufnahmen und Abgaben , ſobald ſie

erfolgt find , eingetragen werben . In das Anweisbuch C dagegen ſind alle Anweiſungen

über Einnahmen und Ausgaben ohne Unterſchied einzutragen . Keine Anweiſung darf

abgelaſſen werden , ehe der Eintrag erfolgt iſt .

Die erwähnten 3 Bücher A B und C find am 1. Januar anzulegen und am 31 . Dezember

abzuſchließen , ohne Rückſicht auf den Stand der Holzaufbereitung , des Verkaufs

u. ſ. w. Sofort ſind Reinſchriften davon zu fertigen , beſonders binden zu laſſen und längſtens

bis den 1. April der Direktion vorzulegen . Als Beilagen der Hauptbücher A und B dienen die

Aufnahms - und Abgabsliſten , welche ebenfalls beſonders gebunden werden müſſen .

8

Anweiſung der Einnahmen und Ausgaben .

Der Bezirksförſter ift befugt , folgende Einnahmen beziehungsweiſe Ausgaben auf bie Grof -

herzogliche Forſtkaſſe anzuweiſen :

Eüinnah m e⸗
Tit . I . §. 3. Erlös aus Holz durch Verkauf .

„ „ S . 4. Erlös aus Holz durch Abgabe an Berechtigte .

„ „ . 5. Erlös aus Forſtnebennutzungen durch Verkauf .

„ „ F. 6. Erlös aus Forſtnebennutzungen durch Abgabe an AN a

„n un §. 8- Gegenleiftung von -Berechtigten.
Tit . I , §. 9. von Berechtigungen in fremden Waldungen .
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Tit . HI . §. 11 . Floß⸗ und Weggeld .
Tit . IV. §. 14 . dienſtpolizeiliche und Konventionalſtrafen .

Ausgabe .

Sii T 4. a. für Vicinalwege in Waldgemarkungen .

n w 4. b. für Bicinalwege in Gemeindegemarfungen .

a a 5. Berechtigungen Dritter .

22 . für die Waldhut ( die Koſten für Aushülfe ) .

24 . für die Berichtigung und Unterhaltung der Waldgrenzen —
26 . für Holzabfuhrwege und Floßeinrichtungen .

27 . Kulturkoſten .

28 . für Zurichtung von Walderzeugniſſen .

„ „ S . 29 . für Verwerthung der Walderzeugniſſe .

Hinſichtlich der nähern Beſtimmungen über das unter jeden Wagiefhen Gehörige wird auf

das Verordnungsblatt der Forſtdomainen - und Bergwerksverwaltung Nro . 21 . von 1844 verwieſen .

Alle übrigen oben nicht genannten Anweiſungen , jene auf den Grundſtock mit inbegriffen , werden

von der Direktion ertheilt .

Iſt der Kredit für eine der obigen Ausgabspoſitionen erſchöpft und ſeine Erhöhung nothwen —

dig , fo ift fie bei der Direktion in Zeiten zu beantragen und zu begründen .

Die Kredite erlöſchen nach Ablauf des Wirthſchafts - beziehungsweiſe des Kalenderfahrs, für

welchesſie bewilligt ſind . Sie dürfen in das nächſte Jahr nicht übertragen , ſondern müſſen aufs

Neue nachgeſucht werden .

Die zu beobachtende Formel der Ueberweiſung iſt :

Q &S <

D

D

PDP

PD

P

A. Nro . ( 0rdnungszahl des Anweisbuchs )

Großherzogliche Forſtkaſſe

Wirthſchaftsjahr 18 . . . ( Kalenderjahr 18 . . 9

aur Einnahme ( Ausgabe )

RAE S . . - CRültusforen ) n ae onen e ti

C Woren ) re eea e o er a pa Ouen eaaa . aone

Dena a

S aogliche beirteforſen
§. 32 .

Verhalten bei Feuersgefahr und Walobrand .

Der Bezirksförſter hat vorkommenden Falls nach Maasgabe des Forſtgeſetzes und der Löſch⸗

ordnung einzuſchreiten .
Wenn ein Waldbrand ausbricht , iſt alsbald Anzeige an die Direktion zu machen .

§. 33 .

Verhalten bei Inſektenſchaden , Windfällen , Schneebrüchen , andern Naturereigniſſen u . f. w.

Der Bezirksförſter hat die nöthigen Maasregeln zu ergreifen , um die Nachtheile , welche



Muſter 33.

Muſter 34.

Muſter 35.

Muſter 36.

Muſter 37.
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ſolche Ereigniſſe mit ſich bringen , möglichſt zu vermindern . In außergewöhnlichen Fällen iſt ſo⸗

gleich eine Anzeige an die Direktion zu erſtatten .

§. 34 .

Forſtſchutz .
Der Bezirksförſter hat die für den Forſtſchutz angeſtellten Perſonen zu beaufſichtigen , die

Hutdiſtrikte ſo oft er kann , zu viſitiren und jede Gelegenheit zu benützen , um ſich zu

verläſſigen , ob ſie ihre Schuldigkeit thun .

Die Hutperſonen haben alle zwei Monate eine nähere Angabe der angezeigten Forſtfrevel und

Diebſtähle nach dem Muſter 33 zu fertigen und dem Bezirksförſter mit dem Tagebuch zu über —

geben .
Derſelbe ſtellt hierüber am Schluſſe des Jahres eine Ueberſicht nach dem Muſter 34 auf und

legt ſie im Monat Januar der Direktion mit ſeinen Bemerkungen vor . Ebenſo fertigt derſelbe am

Schluſſe des Kalenderjahres ein Verzeichniß über das Hutperſonal mit den Anträgen auf Remune -

ration nach Muſter 35 , und legt daſſelbe im Monat Januar der Direktion vor , belegt mit beſon⸗
dern Notizen über jede einzelne Hutperſon nach Muſter 36 .

Jährlich in der erſten Hälfte des Monats Dezember ſtellt der Bezirksförſter bei der Direktion

einen Antrag auf Verwilligung eines Kredits für die aushilfsweiſe Waldhut und weiß , wenn der —

ſelbe erfolgt iſt , jeden Monat die Koſten zur Zahlung an . Die Koſtenverzeichniſſe ſind nach dem

Muſter 37 zu fertigen .
Wenn eine Hutſtelle durch einen bürgerlichen Waldhüter beſetzt werden ſoll , ſo iſt eine Be⸗

werbung auszuſchreiben und deren Ergebniß mit einem beſtimmten Antrag der Direftion vorzulegen .
Bei der Beſetzung ſolcher Dienſte iſt vorzugsweiſe auf ehemalige Soldaten , beſonders auf

ſolche , welche ſich als Hülfshüter bereits erprobt haben , und unter ſonſt gleichen Verhältniſſen auf
angeſeſſene und etwas begüterte Männer Rückſicht zu nehmen .

Die Aufſtellung der Hülfshüter , wozu vorzugsweiſe ehemalige Soldaten zu wählen ſind , iſt
dem Bezirksförſter überlaſſen und es iſt die Genehmigung der Direktion nur dann nothwendig , wenn

der vereinbarte Lohn den gewöhnlichen Betrag überſteigt .

Iſt eine Hutperſon länger als 10 Tage krank , ſo iſt eine Anzeige an die Direktion zu

machen , und wenn ſich der Bezirksförſter nicht von dem Krankſein perſönlich verläſſigt hat , ein

ärztliches Zeugniß hierüber anzuſchließen .

Machen gewaltſame , oder ſehr viele , oder ſtarke Frevel , oder irgend andere Verhältniſſe eine

vorübergehende Verſtärkung der Waldhut nothwendig , ſo iſt ſie anzuordnen , unter Umſtänden die

Mitwirkung der Gendarmerie in Anſpruch zu nehmen , der Direktion aber ſogleich Anzeige zu

machen . Eine ſolche Anzeige iſt jedoch nicht erforderlich , wenn die Nothwendigkeit zur Verſtärkung
der Waldhut periodiſch und regelmäßig eintritt , und der erhöhte Aufwand bei der Einholung des

Kredits für die Aushilfe begründet wird .

§. 35 .

Verpachtung der Domanialjagden .
Der Bezirksförſter hat die Verpachtung der Domänenjagden nach den hierüber beſtehenden

Vorſchriften und den beſondern Weiſungen der Direktion zu beſorgen .



15

§. 36 .

Beaufſichtigung der Lehenwaldungen .

Der Bezirksförſter hat darüber zu wachen , daß die Lehenwaldungen , von welchen dem großh.
Aerar das Obereigenthum zuſteht , forſtordnungsmäßig bewirthſchaftet werden und dem zu Folge
ſolche jedes Jahr zu viſitiren . Zuwiderhandlungen gegen die Forſtordnung ſind der Direktion anzu⸗

zeigen .

S

Auswärtiger Dienſt .

Zum Nachweis der Geſchäftsthätigkeit des Bezirksförſters im auswärtigen Dienſte iſt ein

Tagebuch nach Muſter 38 zu führen , zu Ende März , Juni , September und Dezember abzuſchließen
und jedesmal bis den 10 . des nächſtfolgenden Monats der Direktion vorzulegen , welche es nach
genommener Einſicht zurückgeben wird .

Die Verpflegungs - und Transportkoſten für auswärtige Geſchäfte innerhalb des Forſtbezirks
ſind aus dem Dienſtlaſtenaverſum zu beſtreiten . Bei Geſchäften außerhalb des Forſtbezirks werden

die geordneten Diäten ſammt Vergütung der Reiſekoſten gereicht .
Bei Geſchäften außerhalb des Bezirks ſind die Koſtenzettel entweder dem Tagebuche , oder

aber dem gefertigten Geſchäfte beizulegen . Die Diätenzettel für die Anwohnung bei den Forſt⸗
frevelgerichten ſind wie bisher dem Gericht zu übergeben .

§. 38 .

Schriftlicher Dienſt .

Ueber die ſchriftlichen Geſchäfte iſt ein Tagebuch nach Muſter 39 zu führen , am 31 . Dezem -
ber abzuſchließen und aufzubewahren .

Wegen der Führung der Regiſtratur wird auf die beſondere Vorſchriften verwieſen . Die

Vorlagen an die Direktion , ohne Unterſchied , ob ſie unmittelbar oder durch die Forſtinſpektion
dorthin gelangen , ſind nur dann mit beſondern Berichten einzuſenden , wenn die etwa nothwendigen
Bemerkungen oder Erläuterungen nicht auf die Vorlage ſelbſt geſetzt werden können , ohne ſie zu

überfüllen oder undeutlich zu machen .

§ 395

Dienſtinventar .

Der Bezirksförſter hat über die bei ihm und ſeinen Untergebenen befindlichen Geräthſchaften ,
Bücher , Druckſchriften ꝛc. , welche für den Dienſt angeſchafft wurden , ein Inventar nach Muſter 40

zu führen , Abgang und Zugang regelmäßig zu verzeichnen und eine Abſchrift davon auf den 1. April
jährlich der Direktion vorzulegen .

Der Bezirksförſter hat ferner das Verzeichniß über die bei ihm befindlichen Karten , Wald -

plane und Riſſe nach den beſondern Vorſchriften dafür zu führen , Zugänge und Abgänge in daſ —

Muſter 38.

Muſter 39.

Mufter 40.
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Muſter 4t . felbe einzutragen und einen Auszug daraus nah dem Muſter 41 jährlich auf den 1. April der

Direktion vorzulegen .

§. 40 .

Verhalten in Rechtsſtreitigkeiten .

Bei entſtehenden Rechtsſtreitigkeiten handelt der Bezirksförſter nur nach ſpezieller Anleitung

der Direktion .

Karlsruhe , den 2. Mai 1849 .

Direktion der Forſte , Berg - und Hüttenwerke .

Ziegler .

Wagner .

( NB. Die hiezu gehörigen Muſter 1 bis mit 41 folgen nah . )

|i||
|
j
|

|
Í



Muſter

zu der Inſtruktion

Groſsherzoglichen Vezirlisförſter .

( Beilage zu Nro . 2 des Verordnungsblattes . )



18 19

Muſter 1.

Peuwksiorkti ë H o

Darſtellung
des forſtärariſchen Grundeigenthums zu Ende des Jahres 18 . .

Sonſtige nutzbare Fläche . [ Ertragsloſe Fläche . Zuſammen .

Wald -
Sauſtellen

a S lebri Eric i ien u. ebri å ñ |

ien und sas e Waſſer . ] Wege . | Stein - Waldboden. Fläche. Sm Ganzen.
rläuterungen über den Zuwachs und Abgang .

|
Hofränme . ſtätten . raume . | '

Morg. ] Ruth . ] Morg. ] Ruth . ] Morg. ] Ruth. | Morg .| Ruth. [ Mrg .| Rty. JMrg | Rth . | Mrg. | Rij Morgen. | Ruth. | Morgen . | Ruth. | Morgen .| Nuth.

Beſtand zu Anfang des Jahres 18 . . l

Zuwachs . |
1 ) Durch Kauf . |
2 ) n Zl = |

|
3 ) „ Bergleih oder . Urtheil z.

4 ) „ Ueberweiſung von andern

ärariſchen Verwaltungen .

D u —— > : K

Zuſammen | |

H Gg anig |
1 ) Durh Berfauf .

2 ) „ Tauſch |
3 ) „ oder Urteil . | |
4 ) „ Ueberweiſung an andere

ärariſche Verwaltungen .
|

5 ) „ Ufereinbruch .

Zuſammen

Beſtand am Schluſſe des Jahres 18 . .

den 18
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Mufter 2 |
A Bezirksforſti : -

|
|uneberſicht i

| über den Zuſtand wer Grenzen an den Domänen waldungen zu Anfang des Wirthſchaftsjahres 18 . . |

Koſtenüberſchlag der Herſtellung⸗
Antheil£

Neue Dag Dag Dag
1e

Bemerkungen .
Benennung

Bezeichnung

der vorgefundenen Mängel . Cep Aufwerfen | Aushauen | Sufammen .
OEErEE

Waldſtüt cke
und deren der der der

Beifuhr . Steine . Gräben . Grenzlinien .
3 .

fl . kr . l . kr . fl . kr . fl . kr . 5 ; fl . kr .

Muſter 3.

e:
| i

Vezirkhsforſttee

Des Bedarfs an Material und Fläche zur Befriedigung von Gerechtſamen und Vergünſtigungen in den Domänenwaldungen im Wirthſchaftsjahr 18 . .

Holz ? Bedarf EinzuräumendeFlächen fürNRebennutzungen .
Größe

|
Namen

Titel Art sif Bau⸗ und Nutzholz . ] Brenn⸗ Holz .

|
und Wohnort des Berechti⸗ Scheitholz . Prügelholz . J Stockholz . J Neisholz⸗ Benennung 2# la is Geld |

Berechtigten des der | 2S s Bemerkungen . |
| 5 gungs⸗ |

der 3 O 3 anſchlag |
| oder Bezugs . Ausübung . Fläche . | Diſtrikte |

| Begünſtigten .
o ;

og
Mrg. ] Rthn . ] Stämme. ] Klötze. Stangen . Klafter . Klafter . Klafter . Wellen. Morgen.

T |

UuUeberſicht

|
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Muſter 4.

Hiebs ⸗und Nutzungsvorſchläge für die Domainenwaldungen

im Wirthſchaftsjahr 18 . . .

Allgemeine Ueberſicht .

Im vorigen Jahre wurden
Ertrags — Der gehauen

fähige jährliche E ,

Betriebsart . Wald - | Abgabefag
fläche . beträgt zu viel . zu wenig .

Daher
beträgt der

Abgabeſatz
für 18

Mrg . ] Ruth. ] Klftr. ] Mrg. ] Ruth . ] Klftr . ] Mrg. Ruth . ] Klftr . ] Mrg. Ruth . Klftr . ] Mrg. | Ruth

Hohwald .

Mittel - und Riederwald . 7

n" "

Zuſammen :

—



xv P

Ordnungszahl

der Bezeichnung
und

Benennung
der

Diſtrikte
und

Schläge .

Hiebsart .

Muthmaßlicher Ertrag

Bau⸗ und Nutzholz ,

in Sortimenten .

Brennholz :

Scheitholz . Prügelholz . Stockholz . Reisholz .

|

Muthmaß⸗
licher

Ertrag
in

Maſſen .

Stangen . Klafter Klafter .

Bemerkungen .

NB . In dieſer Spalte iſt
die Schlagfläche der Mittel⸗

und Niederwaldungen anzu⸗

geben .

|



Muthmaßlicher Geldertrag .

Werth der unentgeld⸗
Rohertrag. Zurichtungskoſten. lichen Abgaben .

Reinertrag.

| Für
|

ür
|

Für
Für Neben⸗ Zu⸗ Hauer - | Seger - -| Bringer - | Ju : gür Neben - Zu⸗ Für Neben⸗ Zu⸗

Holz . nutzun⸗ ſammen . [ lohn . lohn . tohn. enn Holz . nutzun⸗ ſammen . ] Hok . | nupun - | fammen .

gen . ` | gen . | gen . |

f fi. fi. fi. f f
|

f f f f f f . f =

| Ge

|

Holzypreiſe , la

welche der vorſtehenden Berechnung zu Grunde liegen . a
nı

Mi

Bau⸗ und Nutzholz . Brennholz . |

Sortimente. Preife . Sortimente. Preiſe .

e



== Munter 5

= Boka e o o o o aa |
rr | X

Vorſchläge
i zur Gewinnung und Verwerthung von Nebennutzungen in den
ime ğ ' , E i

] Domänenwaldungen im Wirthſchaftsjahr 18 . . . |—

Muthmaß⸗ | |
Cia Art der Benutzung . a Bemerkungen .

oder Anſchlag .

|

z

f . fr.
j T

À

|
( Wie beim .

Hauptbuch
über Neben⸗

nutzungen
Miuſter 31. )

iſe
l

;

4 * (i



el
|

Sezirksforſteti .

Vorjährige Löhne
per Stück und Klafter .

Antrag

zur Beſtimmung der Holzzurichtungslöhne im Wirthſchaftsjahr 18 . . .

Sortimente .

+

Maximum
der neuen Löhne

per Stück und Klafter .

Muſter 6.

Bemerkungen .

|

IJ. Bau⸗ und Nutzholz .

II . Brennholz .

Hauer Si Bringer- Hauer- r Bringer -

S lohn. lohn. lohn. lohn.

Mitr fr - 1 ifr: fl. fri fr fl. ke⸗
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Muſter 7.

Bezirksforſte +

i Tagebuch

q über ven Verdienſt der Holzzurichtungsakkordanten und über die den⸗
|

ſelben angewieſenen Zahlungen im Laufe des Wirthſchaftsjahrs 18 .
l .

Lohntartf .

Angabe der Sortimente . Maas des Lohns. ] Hauerlohn . 115 e

fl . kr . kr. fl . kr .



Fertig geſtellte
| und verbrachte Hölzer . Verdienſt . Zahlungsanweiſung .

Schläge
Bau⸗ und Nutzholz . Brennholz .

Ramen uno Lepno
ſeines Arbeitsbezirks .

goh fola

Scheitholz . Prügelholz . Stockholz . Reisholz .

|
|
|

Klafter .

Monat

des E —

|
und

Tag .
Nummer

deg

Anweisbuchs.Zuſammen.Akkordanten .

An

Hauerlohn.
An

Setzerlohn.
An

Bringerlohn.|

|

Benennung .

S tämme.

m
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Zuſammenſtellung .

m

Name und Wohnort des Akkordanten . Hauerlohn . Setzerlohn .
Bringer⸗

lohn .

g. fr . f . fr .
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33 l

Mußter 8,

Deowksforftei e - eoa ea s Sp |
en.

:
i

L Abrechnung
mit dem Akkordanten ; A : ; über deſſen

Verdienſt an Holzzurichtungslohn im Wirthſchaftsjahr 18 si

Nummer Verdienſt .
und Lohn S

Benennung Zugerichtetes Holz . im
:

f
Siy Einzelnen Hauer - | . Bringer - | Seger - im |

Schläge. lohn. lohn. lohn. Ganzen .

Tall e atek medrir kr.] fl. kkr⸗ 1

5 i
|Y
|

| j
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Lorſtbezirkk

Hutdiſtrint

4

4

4

+

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte

über das in dem Schlag gehauene Bau⸗ und Nutzholz für 18 .
1

Muſter 9.

Aufnahme in Stücken . Abtheilung Abgabe .
in

- 86 [ Körper⸗ Looſe. Des Empfängers Tag der

= 2 E liher En Erlös . Borzeigung
£ a S i om d | 2 deg be- z

E E
2

2E Wohnort . Name. ſcheinigten r
Fuß |Zoll Kubikfuß 8 Looszettels , S

|
a - . È

f
|

fr.
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Muſter 10 .

Lorſtbezirk a o oae

Gutiftrit ao

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
8 . über das in vem Schlagg . . . gefertigteͥ Klafterholz für 18 . . .

Aufnahme nach Klaftern . Abtheilung

der Scheitholz . Prügelholz . ] Stockholz . Looſe . Des Empfängers
gung!

T
TE n Tag der

z Erlös. Vorzeigung
gten IE des beſchei—⸗
ttels S g Wohnort . Name . nigten

Looszettels .
Klafter . Klafter . Klafter .

Klafterzahl.
| fl. kr.

5 #
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mer .

Num -

Aufnapme,

For ſtbezirk

Hutdiſtrit

Aufnahms⸗ ailh Abgabsliſte
über das in dem Schlag

Muſter 11 .

Auf

gefertigte over abgeſchätzte

Reiſig oder Abfallholz .

Des Empfängers

Wohnort . Name .

AN Boar Aab E

Tag der
Vorzei⸗

gung de
beſcheini
ten Loos

zettels .

|
|
|
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Muſter 12 .

Beilage Nro . . . . Hauptbuh Seite . . l
Aufgenommen Diftrift |
| ji
m o ā Foo oS eB Abtheilung |

Schlag - Nro.
a

H

Gokart o a SoS oO d
: |z Aufnahms⸗ und Abgabsliſte T

zon Über das in den Domänenwaldungen gehauene Bau⸗ und Nutzholz l
rzei⸗ 5 i ; ; J

gde im Wirthſchaftsjahr 1d8
n s i

Loos
tels Aufnahme in Stücken . Abtheilung in Looſe . Abgabe |

1 iz s ( Körper . Körper⸗ Des Empfängers
E E| Ë| tiher 2licher Anſchlag . Zeit ERPE ahe , |

Š È | Š | Snpatt. ] E E| Snhatt . mo Ízis
— W t . Name . 1

| s Soll. | Sutitfap .
E NO| Subitag . dl ota Abgabe. ognor

ye
l

ne

rane
ini

E

E
E
E

EES



38

Muſter 13 .

Beilage Nro . Hauptbuch Seite

Geikeſerſtti : m

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
über das außer den Schlägen von Windfällen , Schneebrüchen , dürren

Stämmen ꝛc. aufgemachte Bau - und Nutzholz im Wirthſchaftsjahr 18 .

Aufnahme in Stücken . Abtheilung in Looſe . Abgabe

TE S | Rörper- | Körper⸗ Zeit Des Empfängers

Pa

|
| P f li

Ränge.
2 Inhalt . Inhalt. der

Fuß. | Zoll. ] Kubikfuß.

NummerStückzahlAbgabe. Wohnort . Name.ver im
b .F. Ganzen.Kubikfuß . a

$ liher liher I Anfhlag . . unor en Erlös . Au

|
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:

Muſter 14 . |
Beilage Nro , Hauptbuch⸗Seite |

|Aufgenommen Diit a o o o |m o o 18 - 11140 Abtheilung . -e s noo i onon i

Schlag Nro .

Beirkatoritei = a + + +

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
über die in Domäuenwaldungen gefertigten Rinden - und Nutzholzklafter

im Wirthſchaftsjahr 18 . . .

lös. Aufnahme nach Klaftern . ] Abtheilung in Looſe . Abgabe . l
s Z Des Empfängers iÈ zg Zeit und

—
Erlös .

3 E AAnſchlag . ] Art der
E o a e Abgabe. Wohnort . Name.

Klafter. £

í
M oir

Cor 1

j

|



40

Shag No

Muſter 15 .

Beilage Nro . Hauptbuch⸗Seite |

| Aufgenommen DE - o ooo

Í am Eo 18nn ; Abtheilung . .

Gnirkaforitee mea e o

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
über das in Domänenwaldungen gefertigte Klafterholz im Wirthſchaftsjahr 18.

Í — — — — — — —— — —

| Abtheilung b

| E ET Klaftern .
Whſe⸗

Abgabe .

| Speitpol . | Prúgethon . | Stodhon] |
Des Empfängers

| ;
|

2e Zeit und Erlös.
E E ( E Anſchlag . ] Art ver Wohnort . Nöme

&

|
č Abgabe .

y
Kiafter .

Ea
Klafter . Klafter .

| | |



Stämmen ꝛc. aufgemachte Klafterholz im Wirthſchaftsjahr 18 . . .

Beilage Nro .

Bezirksforſtei + * + +

4i

Muſter 16 .

Hauptbuch⸗Seite

+ +

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
über das außer den Schlägen von Windfällen , Schneebrüchen , dürren

Aufnahme nach Klaftern.
Abtheilun

Abgabe .in Looſe .

Scheitholz . Prügelholz . Stockholz . Des Empfängers

| | ? Zeit und Erlös .
s EISi

č E
Hnfhlag : | Art ver

Wohnort. Name .
alg Abgabe .

Klafter . Klafter . Klafter .

fl. E fl. kr

E

E
E

E

EA

EEE

N
E

E

E
N

EE

E

E
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Muſter 17 .

Beilage Nro . . . Hauptbuch Seite

Aufgenommen Diftrift

ame aoon oS o Bo Abtheilung

Schlag⸗Nro .

Powkslortei - n ; i

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
über das in Domänenwaldungen gefertigte Reiſig und Abfallholz

im Wirthſchaftsjahr 18 .

Aufnahme nah Haufen . ] Abtheilung in Looſe .

Zeit Des Empfängers

und Art Erlös.
Der Wohnort. Name .

Abgabe .

Anſchlag .

Wellen .

NummerStückzahl.
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Muſter 18 .

Beilage Nro . . . . Hauptbuh Seite D
l

Boukskorta - o - o > T
Aufnahms⸗ und Abgabsliſte

üÿber das

außer den Schlägen von Windfällen , Schneebrüchen , dürren Stämmen ꝛc.

aufgemachte Reiſig und Abfallholz im Wirthſchaftsjahr 18 . . .

Abtheilung in Looſe . Abg abe |
; Ż Zeit Des Empfängers |z 3 | 3 Erlös. |

E 5 und Mrt

Š - Z a Der
Wohnort NameA

Wellen .
A 9

Abgabe.
: ;

|E

M ltr fl . kr.

5

|
A
|

|

1
|
]

|

|
|

6 % |



Muſter 19 .

Beilage Nro . Hauptbuch⸗Seite

Aufgenommen Ditte a

am . - - : €E. am alde mapali En n nn
X

Schlagnummer
D

Bezirksforſtei

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
über das in Domänenwaldungen auf dem Stock dem Verkauf auszuſetzende Holz

im Wirthſchaftsjahr 18 . .

Aufnahme nach Looſen . Abgabe .

Geſchätztes Ergebniß . Des Empfängers

5 : Zeit und Erlös .
läche. im |

Nro .
ð

Anſchlag . ] Art der | f-
Gangen. Abgabe Wohnort . Name.

Morgn . ] Ruthen . Klafter .
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Muſter 20 .

Beilage Jro Hauptbuch⸗Seite

Aufgenommen n o a
oem . PT ERRG EIE AEU , 185E Abteilung

Sorftbezirk

Aufnahms⸗ und Abgabsliſte
z; über Nebennutzungen in den Domänenwaldungen im Wirthſchaftsjahr 18 . .

ae a a

Loos⸗
Senenmung| Maaş Beit und Art

Des Empfängers

Nro . bee Lu .
Anſchlag . ao Wohnort. Nane .

Erlös .

a
n i

aft

E
E
r

E

E

E

—

naiai

en

i

E



Gezirksforſtei

N a h

über wie Holzhiebe und Nutzungen in

— — —

Ergebnif nah

* * .

weiſung

Domänenwaldungen im Wirthſchaftsjahr 18 . .

Sortimenten . Zuſammen .
Bezeichnung

holz .und Bau⸗ und Nutzholz . Brenn⸗

i
| Benennung -

der Hiebsart .
Prügelholz . Stockholz . Reisholz .

Diſtrikte
und

|

|

Bau⸗
glaf⸗

und ter⸗

Nutzholz . J bolz .

Ordnungszahl

der

Schläge. A 5 ngen.
Nutzholzklafter.

Klafter . Kubikfuß. [Klafter.

Reis⸗

holz .

Bellen.

Vergleichung .

Nach dem

Hiebs —
plan

ſollten
gehauen
werden .

Foglich ſind ge⸗
hauen worden :

zuviel . zuwenig .

Klafter . Klafter . Klafter . Klafter .

NB. In dieſer Spalte
iſt die Schlagfläche
der Mittel - und
Niederwaldungen
anzugeben .
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e ,
G elerte ag

Werth der unentgeld -
Rohertrag Zurichtungskoſten lichen Abgaben

Reinertrag

m w 3u - Hauer⸗ o a Zu⸗ e n Zuſam⸗ E Ar Zuſam⸗

Holz.
I

fammen. | tohn . | obn. | yohn: fammen . | Holz .
nutzungen (

men . Holz . nutzungen
men .

fl. kr.] fl. kr.] fl. kr.] fl. kr.] fl. kr.] fl. kr. fl. kr. fl. kr.] fl. kr.] fl. kr.] fl. kr.] fl. kr. fl. kr.

| | |

T

Durchſchnittspreiſe der Hölzer ,

welche ſich bei dem letztjährigen Verkauf ergeben haben .

Bau⸗ und Nutzholz . Brennholz .

Sortimente . Sortimente .
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|

Muſter 22 .

|
a

l

|
Bezirksforſtei

Kulturvorſchläge |

für die Domåáånenmwmaldnungen

im Jahr 18 |
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r n E
Bodens⸗

Bejaia
Saat nnd |

Pflanzung . vorbereitung . ] Aif — Trockenlegung . Schonung . |
und Saamen. Pflanzen. Koſtenbetrag flung Ge⸗

Benennung Art der Kult Größe Sa
ſammt⸗ Bemerkungen i

der Diſtrikte
t er Kultur .

oer e
für fúr Zu⸗ Fläche. ] Koſten⸗Schlag - derliche [ Koſten - derliche [ Koſten⸗

3 gen i
[ Saamen a ; : |

und ; Arbeits⸗ pt reini - | Gräben : l y Gräben. betrag. |
ulturfläche . und etrag. etrag . betrag . |

Kulturorte. Kurinrflag
Btanenl oon

Dor
gung. |

Morgu . Ruthen . Pfund. Stück . - l ale en il Ruthen . Ruthen . i
E mo Eon f IT |

| |

l

—

——

—

aa
ENEE

ama

—

7 *



Erläuterungen
über die Material⸗ und Koſtenanſätze und über die Ausführung bei den einzelnen Theilen

der Kulturvorſchläge .

Bodeus⸗
Aufäſtung

undSaat und Pflanzung .
oorbeeitung S ah

Trockenlegung . Schonung .

Muſter 23 .

Bhirkaforftei ] . J l - p

Liſte des Aufſehers

über die in den Domänenwaldungen während der Monate

verwendeten Taglöhner .

Arbeitstage .
Wohnort >

und
l 3u -

Tag - |

eloni | ſam⸗lohn .
der Arbeiter . men .

|

|
|
|

|
|

|
|
|
|

|
NB . Dieſe Liſte kann für alle Taglohnarbeiten benützt werden .

|
|
|

|
l

|

|

|
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Muſter 24 .

Saa o o so

Verzeichniß

über die in Domänenwaldungen imm . . . . . . verwendeten Taglöhner .

Zahl Des Arbeiters

Zo opeitgtage . Verdienſt . ] Empfangsbeſcheinigung .

Lohn per Tag .
Wohnort .

fr. kr. kr. fí. fr.

: |
1. |

|

|

| NB . 1 ) Dieſe Impreſſe dient zu allen Taglohnarbeiten ;
| 2 ) am Schluß iſt ſtets anzugeben , wo und wag gearbeitet worden iſt ;

3 ) die Spalte „Empfangsbeſcheinigung “, deren Ausfüllung Sache der Forſtkaſſe iſt , hat bei jedem

| Namen zwei Linien , die pbere um den Verdienſt mit Worten auszuſetzen , die untere zur

| Unterſchrift .



Muſter 25 .

Hezirksforſtei

Tage buch

über die in Domänenwaldungen ausgeführten Kulturarbeiten , ſowie über die Anweiſung der Koſten im Jahre 18 .

Ausgeführte Kulturen . Betrag der Kulturkoſten Zahlungsanweiſung .

Bezeichnung Größe Kulturmaterial. Namen und Wohnort

Dig ber Saamen . Pflanzen.

der Diſtrikte
und fläche .

Kulturorte .

3 für Nummer

des
für für für

SiL E

Kultur⸗
Forderungsberechtigten. material Arbeit. nungs⸗ ; Anweis⸗

gräben .
: buchs .

Art der Kultur . Kultur⸗ AbzugsgräbenSchonungsgräben.
Mrg. ] Rth. Ruthen .

kr.



Muſter 26 .

Bezirksforſtee

Kulturnach weiſung

für die Domänenwaldun gen im Jahre 18 . . .

i
Bodens⸗ 8

Saat und Pflanzung . aeeti , Trockenlegung . ] Schonung .

Bezeichnung Zero aea

oia Oröpe
Verwendeter Saame . [ Verwendete Pflanzen . Geldaufwand für Ge⸗ a

der Art der Kultur . der E „y | Oeh - öfne⸗Geld⸗ Geld⸗ air:
Diſtrikte kultivirten

Sami
or . Fläche auf⸗ ok auf⸗ „| ufe | wand .

und Fläche .
|

und beits⸗ Zuſam . | wand .
raz | wand . wand .

Bemerkungen .Ordnungszahl
der

Kulturorte
Kulturorte. Pr lohn .

men . ben.

Morg. | Ruthen . Pfund .
aen . Morg . Ruthen . Ruthen .

atri n kr⸗
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Peowkafortea - - - — + + +

Verzeichniſt

der für das Jahr 18 . , vorgeſchlagenen Ausgaben für Holztransporteinrichtungen .

Beſchreibung des Baugegenſtands .
Koſten⸗

Ueberſchlag .

Muſter 27 .

Bemerkungen .

Fortſetzung begonnener neuer Anlagen .

b. Neu auszuführende Anlagen .

Weſentliche Nachbeſſerungen .

Ständige Beaufſichtigung .

Kleinere Ausbeſſerungen .

Zuſammen

fr -
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i

| Muſter 28 .

|

| Verwendungsbuch
für die Holztransporteinrichtungen in Domänenwaldungen ( für die Vizinalwege

in ſtaatsärariſchen und Gemeindewaldungen ) für das Jahr 18 .

Accordl Zahlungsanweiſung .

Angabe des Baugegenſtandes Kredit - ] oder Nro. |
x und Ver - Monat

des
ſumme. dienſt⸗ 855 nwr -

;
l

Betrag . ag. buchs. |

der Unternehmer .Ordnungszahl.
| í. | t. tk

NB . Dieſes Verwendungsbuch ſoll für die Holztransporteinrichtungen und für die Vizinalwege

geführt werden . Für beide iſt daher nur eine Impreſſe nöthig .
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Poirksforitet - = — = =

Verzeichniß

Muſter 29 .

der für das Jahr 18 . . . . vorgeſchlagenen Ausgaben für Vizinalwege .

Beſchreibung des Baugegenſtands . Bemerkungen .

I. Für die eigenen Wald⸗ und Hofgemarkungen .

Zuſammen

II . Für die Gemeindegemarkungen .

Zuſammen

Hiezu die obigen

Im Ganzen



a

Muſter 30 .

Vezirksforſtei

Hauptbuch 5

|
||

über die Holzaufnahmen und Abgaben in wen Domänen⸗

waldungen im Fahre 18 . . .

|
|



Aus dem

Wirth⸗

ſchafts⸗

jahr .

und Nutzholz . Klafterholz . Reisholz . Zuſammen .

Stangen .

Nutzholzklafter.
Scheitholz . Prügelholz . Stockholz .

Klafter .

|

Bau -

und

Nutzholz .

Klaf⸗

ter⸗

holz .

Reis⸗

holz .

Klafter . Kubikfuß. Kiafter . Wellen.
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Bezirksforſtei ooa o o

Hauptbuch

Muſter 31 .

über die Nebennutzungen in den Domänenwaldungen im Jahr 18 . .

Erlös

oder

Anſchlag .

Nutzungsmaaß .

Zuſammenſtellung .

fl. ifr.

oder

Anſchlag .

Nutzungsmaaß .

Von Holzſaamen und Pflanzen .

Wildobſt
Waldſtreu aler Art .

Waldwaide und Maſt

Gras und Futter aller Art

Kräuter , Beeren und Trüffeln

Har i fo

Steinen , Thon , Erz , Kieg und Sand .

To I > coo a

Kohlplatten , Holz - und Polterplätzen

landwirthſchaftlichen Zwiſchennutzungen .

verſchiedenen unvorhergeſehenen Nutzungen

Summe
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Muſter 32 .

Bezirksforſtei + + + + + +

Tagebuch
über die Anweiſungen im Jahre 18 .

Zur Einnahme . Zur Ausgabe .

Gegenſtand der Anweiſung . Titel Titel
iig

Betrag .
mg

Ordnungszahl. Betrag .



Muſter 33 .

Lorſtbezirk
Nãhere

der

Hutdiſtrikt .
Dom Dee a e o

Forffreyel und Dieb ſtähle von Walderzeugniſſen

Angabe

angezeigten

Diebſtähle.

34 4.

in den Monaten . | eme . l g . i . | ame
5 F6.

an

Saamen -

bäumen

und j
Laßreideln .

an Stamm⸗

holz , ferner
an grünen
Stangen ,

Aeſten
und

Stöcken .

an dürren

Stangen ,
Aeſten und

Stöcken

auch Abholz
aus

Schlägen .

Baum⸗

beſchä⸗

digungen .

T

Entwen⸗

dung von

Saamen

und

Pflanzen .

8. 9.

Streufrevel

im

offenen
Wald .

10.

Waidfrevel

geſchnitten

in im

Schlä⸗offenen

gen . Wald .

Grasfrevel .

gerupft

ohne
Unter⸗

ſchied .

Ueber⸗

tretung

Forſtpo⸗

lizeilicher
Vor⸗

ſchriften .

Dabei ſind
vorgekommen .

Pfän⸗

Nacht⸗ dungen
an

frevel . Hau⸗
geſchirr .



Muſter 34 .

Bezirksforſtei

Weber ſicht

Forſtfrevel und Diebſtähle von Walderzeugniſſen im Jahre 18 .

17. 18. 19;

der verſchiedenen in den Domänenwaldungen zur Anzeige gekommenen |

8 . 9.

Ent⸗ Streufrevel . Waidfrevel . Grasfrevel . über⸗ Dabei ſind
= tretung vorgekommenNro. wendung

|
Eo l

an an 5 z a EE
an Stamm - | bürren von : ; geſchnitten (Ja forf a i :

Saamen - | ols , | Stangen | an
Baum⸗ Saamen⸗ kKußft P aE Pfän⸗

bäumen ferner an Aſten nnd
beſchä - und in im j opne Doe Nacht⸗

Shia - | offenen | Unter - ſchrif⸗ frevel. Hau⸗

des

Schutz⸗
und grünen Stöcken ,
Raf - Stangen , auch Ab⸗ Leſeholz. digungen . ] Pflan⸗ :

gen . | Wald . | fied . ten . geſchirr .

reviers .
reideln . Aſten und holz aus

enStöcken . Schlägen . zen .

10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.|2. 4. 5. 6 . i

Holzfrevel

Namen der Anzeiger .
Diebſtähle.
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Muſter 35 .

Dorkar - o

Verzeichniſt
über das Hutperſonal für die Domänenwaldungen mit den Anträgen auf |

Remunerationen .

Zahl . Antrag |

Jahr Größe der zu der Bewilli⸗

der Jähr⸗ des hütenden Bezirks - ] gung

Namen und Wohnort . erſten licher [ Hutdi⸗abgeſon⸗forſtei der

Anſtel⸗ [Gehalt. ſtrikts . ] derten auf Direk⸗

lung. Wald⸗Remune⸗ tion .

Morgen. “ ſtücke. rationen .

fl. f i .

|
RR

|
|

a



Muſter 36 .

Boirkoforiter ao ea

Notizen
| n über den + + + + - + + zu + + + + + + +

aus dem Jahr 18 .

1 ) Befähigung im Allgemeinen .

2 ) Zuverläſſig in den Anzeigen
oder nicht .

3 ) Fleiß .

4 ) Verhalten gegen die Freoler .

5 ) Familienſtand .

6 ) Beiläufiges Vermögen .

7 ) Geſundheitszuſtand .

8 ) Verhalten im Privatleben .

9 ) Erhaltene Belobungen .

10 ) Erhaltene Verweiſe oder |

Strafen . E

pie e 18



|
j
t

|
|

|

72

Nummer
der

Beilage.

Pezirksforftei .

Hutdiſtrikt

. . . . . .

Verzeichniſt

der während des Monats

Koſten für aushülfsweiſe Waldhut .

Name

und

Wohnort
des

Hülfshüters .

Angabe
an welchen

Tagen
des Monats

Aushülfe ge⸗
leiſtet wurde

und zwar für
einen | einen

halben | gangen
Tag. Tag.

+ +

Summe

Der

Tage .

+

per

Tag .

Forderung
des Hülfshüters

18

im

Ganzen .

Muſter 37 .

erwachſenen

Veranlaſſung |

zur Verwendung eines

Hülfshüters .

|
1



Tagebuch

wen S . .— . . . . úber vie im ven Monsten

verrichteten auswärtigen Geſchäfte .

+

Pè u fit

78

ey 38 .

Monat und Tag
Der

Geſchäfts⸗

vornahme .

Art , Ort und Umfang des Geſchäfts .

Entfernung | - Dauer

vom der

Wohnſitze . [ Abweſenheit .

Stunden . Tage.

10

j



Muſter 39 .

Bezirksförſteii

Tage buh

über die ſchriftlichen Geſchäfte im Fahr 18 . . .

Monat und

o

Sooo N n Monat und Tag .

Tag
in⸗

|
,

| Erledigung . der

n Drt. Stelle oder Perſonen. Stelle oder Perſonen . gi eA
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—2

3
Zwa)2

Q

Bezirksforſtei

Beſchreibung des

In ventarſtücks .

+ 4 +

Inventar

füß das Jahr 18

Beſtand
am 1. Januar

IIRS

Zugang . Abgang .

Muſter 40 .

Beſtand
am 1. Januar

1B

Stück. Werth . Stick. Werth . Stück Werth. Stück. Werth .

Bemerkungen .

1. Bei der Bezirksforſtei .

2. Bei dem Beiförſter N.

3. Bei dem Waldhüter N.

fl. kr . fote fl. kr. ME



Cl

Muſter 41 .

Auszug

aus dem Verzeichniß über die hier befindlichen Karten , Plane und Riſſe ,

den Bu - und Abgang im Fahr 18 . . betreffend .

| :

|

Stand
z ]

Stand

Beſchreibung
E

Ab⸗
en

Anfang Schluſſe
der des gang . gang . des Bemerkungen .

Karten , Plane und Riſſe . Jahrs . Jahrs .

Anzahl der Blätter .

Ordnungszahl

10 *
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